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6 Der Rundfunk in Bayern
6.1 Entwick lung des Rundfunks in Bayern

Im Jahr 2016 ver brei teten die in Bayern ansässigen privaten Rundfunkanbieter insgesamt 
121 Fernseh- sowie 93 Hörfunk programme. Damit hat der Freistaat, insbesondere die Region 
in und um München, einen er heblichen Anteil an der deutschen Radio- und TV-Senderland-
schaft und gehört zu den wichtigsten Medien standorten Deutschlands.
Bayern ist der Sitz des bundes weiten Medien konzerns ProSiebenSat.1 Media AG, des Pay-TV-
Markt führers Sky Deutschland, der Homes hopping-Sender HSE 24 und sonnen klar. tv sowie 
zahl reicher weiterer Anbieter bundes weiter Programme wie Sport1. Zudem zeichnet sich 
der Freistaat auch durch seine aus geprägte regionale Fernsehland schaft aus. In Bayern gab 
es 2016 außer den beiden landes weiten TV-Fensterprogrammen Sat.1 Bayern und TV Bayern 
live insgesamt 18 lokale Programme, die von 16 TV-Anbietern er stellt wurden, sowie weitere 
elf Sparten programme. Außerdem wurden in Bayern insgesamt 190  Web-TV-Angebote 
durch private Anbieter produziert.
Die private Hörfunkland schaft via UKW und DAB bestand in Bayern 2016 aus insgesamt 
fünf bundes weiten, sechs landes weiten und 82 lokalen Programmen. Von allen Programmen 
wurden 20 nur über DAB+ ver breitet (DAB+-Only). Darüber hinaus werden in Bayern 
333  Web radioangebote durch private Anbieter produziert.
Das regionale An gebot des öffent lich-recht lichen Bayerischen Rundfunks (BR) bestand 2016 
un verändert aus fünf UKW-Hörfunk programmen (Bayern  1, Bayern 2, Bayern 3, BR-Klassik 
und B5 aktuell), fünf digitalen Radiokanälen (Bayern plus, BR Heimat, B5 plus, BR Ver kehr, 
BR Puls) und dem Dritten Fernsehprogramm (Bayerisches Fernsehen). Zudem obliegt dem 
BR die Finanzie rung und rundfunkrecht liche Ver antwor tung des Bildungs kanals ARD Alpha. 
Im Februar  2015 war das Digitalprogramm BR Heimat auf dem Programm platz des kurz 
zuvor ein gestellten DAB+-Angebots Bayern  2+ gestartet.
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T 6.1 
Anzahl der privaten und öffent lich-recht lichen Rundfunk programme in  
Bayern 2006–2016

2006 2008 2010 2012 2014 2016 Ver ände rung 2006/2016

Anzahl
Private Fernsehprogramme gesamt 58 76 101 100 111 121 63
Bundes weites Free‑TV 10 15 19 17 20 20 10
Pay‑TV 15 34 53 54 57 63 48
Tele shopping 2 3 5 5 6 7 5
Landes weite TV‑Fenster 2 2 2 2 2 2 0
Lokal‑TV 20 16 16 16 16 18 – 2
Lokales Sparten‑TV 9 6 6 6 10 11 2

 

Privates Web‑TV1 240 190
 

Private Hörfunk programme gesamt 71 70 76 75 89 93 22
davon

DAB+‑Only 16 13 14 17 14 20 4
Bundes weit 5 5 6 4 8 5 0
Landes weit 1 5 4 7 11 6 5
Lokal 65 60 66 64 70 82 17
 

Privates Webradio1 348 333
 

Öffent lich‑recht licher Rundfunk 10 12 12 12 13 13 3
TV‑Programme 2 2 2 2 2 2 0
Hörfunk‑Programme 8 10 10 10 11 11 3
davon

originäre Digitalprogramme 2 5 5 5 7 7 5
 

Öffent lich‑recht liches Web‑TV1 3 3
 

Öffent lich‑recht liches Webradio1 8 8
 

(1) Seit 2014 aus gewiesen
Quellen: 2006: TNS Infratest; 2008: Goldmedia/TNS Infratest; 2010–2016: Goldmedia

Wirtschaft liche Lage des Rundfunks in den Ländern
Der Rundfunk in Bayern



118

2. Umbruch vom 15. Dezember 2017

Der gesamte Rundfunkmarkt in Bayern er wirtschaftete 2016 rund 7,53 Mrd. Euro und konnte 
die Erträge somit deut lich steigern. Den Großteil er zielten dabei mit 6,30  Mrd.  Euro die 
privaten TV-Veranstalter. Neben der ProSiebenSat.1 Media AG wies auch der Pay-TV-Anbie-
ter Sky eine sehr positive Ertrags entwick lung auf und nahm so ent scheiden den Einfluss 
auf den gesamten bayeri schen Rundfunkmarkt. Die privaten Hörfunksta tionen er zielten 
im Geschäfts jahr 2016 Erträge in Höhe von 158,6  Mio.  Euro.

6.1 
Gesamterträge der privaten und öffent lich-recht lichen Rundfunkangebote in  
Bayern 2007–2016 in Mio. Euro
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◼ Öffentlich-rechtliche Rundfunkangebote 986 956 1.007 1.000 1.004 1.024 1.026 1.065 1.075 1.076

◼ Private Hörfunkangebote 143 132 141 142 144 139 149 151 153 159

◼ Private TV-Angebote 3.236 3.204 3.801 4.112 4.179 4.542 5.068 5.382 5.938 6.299

Summen 4.365 4.292 4.949 5.254 5.327 5.705 6.243 6.598 7.166 7.534

6.1
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Insgesamt wurden durch die Rundfunkanbieter in Bayern 2016 Werbe erlöse in Höhe von 
2,86  Mrd.  Euro er wirtschaftet. Die privaten TV-Veranstalter steigerten ihre Werbe erlöse 
innerhalb von zwei Geschäfts jahren um rund 233 Mio. Euro auf insgesamt 2,66 Mrd. Euro. 
Der Werbeumsatz des privaten Hörfunks lag 2016 bei insgesamt 135,3  Mio.  Euro und ge-
nerierte damit Mehreinnahmen über 9 Mio. Euro im Ver gleich zu 2014. Der öffent lich-recht-
liche Rundfunk in Bayern er zielte im ab gelaufenen Geschäfts jahr Werbe erlöse in Höhe von 
63,1  Mio.  Euro.

6.2 
Werbe erträge der privaten und öffent lich-recht lichen Rundfunkangebote in  
Bayern 2007–2016 in Mio. Euro
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◼ Öffentlich-rechtliche Rundfunkangebote 49 52 48 54 55 60 58 62 62 63

◼ Private Rundfunkangebote 1.640 1.533 1.933 2.095

◼ Private Hörfunkangebote 124 119 125 126 128 135

◼ Private TV-Angebote 2.025 2.055 2.254 2.425 2.582 2.659

Summen 1.689 1.585 1.981 2.150 2.204 2.233 2.437 2.614 2.772 2.857

6.2

Wirtschaft liche Lage des Rundfunks in den Ländern
Der Rundfunk in Bayern



120

2. Umbruch vom 15. Dezember 2017

Der Beschäftigten anstieg bei den privaten Radiosendern setzte sich weiter fort: Hier waren 
Ende 2016 insgesamt 1.859  Mitarbeiter be schäftigt. Im privaten Fernsehen waren 2016 
insgesamt 9.465 Mitarbeiter an gestellt. Das starke Beschäfti gungs wachstum in den Jahren 
2013 und 2014 ist vor allem auf die zahl reichen Akquisi tionen der ProSiebenSat.1 Media AG 
zurück zuführen. Allerdings fanden die meisten Unter nehmens übernahmen nicht im TV- 
Kern geschäft statt, sondern im digitalen Segment Digital  & Adjacent. Diese Mitarbeiter 
werden im Rahmen dieser Erhebung aber zum Medien konzern in Unter föhring ge zählt. 
Der lang fristig ge plante Stellen abbau im BR war bereits Ende 2016 bemerk bar. Die Zahl 
der Beschäftigten im öffent lich-recht lichen Rundfunk reduzierte sich 2016 auf 2.952 be-
setzte Planstellen.

T 6.2 
Beschäftigte der privaten und öffent lich-recht lichen Rundfunkangebote in  
Bayern 2006–2016

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Anzahl
Öffent lich‑recht liche Rundfunkangebote1 2.945 2.957 2.953 2.981 3.008 3.007 3.002 3.005 3.004 2.979 2.952
Private Fernsehangebote gesamt 5.600 5.539 5.734 7.751 7.816 7.873 8.196 8.531 9.476 9.493 9.465

Feste Mitarbeiter 4.712 4.442 4.562 6.109 6.056 6.071 6.369 7.159 8.072 8.033 8.044
Sonstige Mitarbeiter 888 1.097 1.172 1.637 1.760 1.802 1.827 1.372 1.404 1.460 1.421

Private Hörfunkangebote gesamt 1.708 1.629 1.603 1.671 1.702 1.748 1.740 1.794 1.817 1.842 1.859
Feste Mitarbeiter 1.089 1.086 1.046 1.104 1.070 1.106 1.110 1.119 1.101 1.130 1.151
Sonstige Mitarbeiter 619 543 557 567 632 642 630 675 716 712 708

 

(1) Anzahl der be setzten Planstellen

6.2 Wirtschaft liche Lage des privaten regionalen 
Fernsehens in Bayern

Im Geschäfts jahr 2015 konnten die privaten regionalen TV-Veranstalter (inkl. Sparten-TV) 
in Bayern erstmals seit fünf Jahren mehr Geld einnehmen, als sie aus gaben. Auf wendungen 
in Höhe von 49,3  Mio.  Euro standen Erträgen in Höhe von 50,1  Mio.  Euro gegen über. Das 
Umsatz plus der regionalen TV-Veranstalter, also der landes weiten und lokalen Fernseh-
anbieter einschließ lich der Sparten anbieter, das sich auch 2016 fortsetzte, resultiert nicht 
aus ge stiegenen Werbe erlösen, sondern aus der Erhöhung der Förder sum men und höheren 
Erlösen durch Spot- und Auf trags produk tionen sowie Rechte verkäufen. Allerdings sank der 
Kostendeckungs grad von 102  Prozent im Jahr 2015 wieder auf 100  Pro zent im Jahr 2016, 
da die Auf wendungen im Ver gleich zum Vorjahr um 1,2  Mio.  Euro auf 50,5  Mio.  Euro an-
stiegen.
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6.3 
Geschäfts entwick lung im privaten regionalen Fernsehen in Bayern 2008–2017  
in Mio. Euro

(1) Prognose der Anbieter für das laufende Geschäfts jahr

Förde rung regionaler TV-Anbieter in Höhe von 15,6 Mio. Euro
Für die bayeri schen Lokal-TV-Sender be stehen ver schiedene Fördermöglich keiten: Nach 
Art. 23 Bayerisches Medien gesetz (BayMG) standen 2016 staat liche Mittel in Höhe von 
9,0  Mio.  Euro für die Förde rung der techni schen Ver brei tung von lokalen und regionalen 
Fernsehangeboten über Satellit zur Ver fügung. Eine Förde rung der Programm herstel lung 
eben falls gemäß Art. 23 BayMG in Höhe von 1,64  Mio.  Euro er folgte aus dem Haushalt 
der  Landes zentrale. Davon wurden 841.000  Euro für die 16 lokalen Hauptanbieter und 
800.000 Euro für lokale Sparten anbieter auf gewendet. Die Programme der Sparten anbie-
ter wurden zudem nach Art. 11 BayMG mit 205.000  Euro aus Mitteln der Landes zentrale 
ge fördert.
Weitere 4,74  Mio.  Euro gingen 2016 als Finanzie rungs beitrag von RTL an die lokalen und 
landes weiten Fernseh fenster anbieter. Laut BLM-Wirtschafts plan können die Anbieter 2017 
mit einem Finanzie rungs beitrag von 4,9  Mio.  Euro rechnen.
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Anstieg der Kosten vor allem im Personalbereich
Die höheren Auf wendungen im regionalen TV sind in erster Linie auf ge stiegene Personal-
kosten für die festangestellten Mitarbeiter zurück zuführen. 2016 gaben die TV-Anbieter 
hier 19,5 Mio. Euro aus und damit rund zwei Mio. Euro mehr als noch 2014 (17,7 Mio. Euro). 
Die Aus gaben für die sonsti gen Mitarbeiter (freie Mitarbeiter, Praktikanten und Hospitanten) 
wurden hingegen im Ver gleich zu den Vor jahren leicht reduziert. Neben den Personal kosten 
machten 2016 vor allem die Ver brei tungs kosten und der Material aufwand die größten 
Anteile an den Gesamt kosten aus.

6.4 
Ertrags- und Auf wands struktur im privaten regionalen Fernsehen in Bayern 2016  
in Prozent

 32,3 %  Fördermaßnahmen und 
Zuwendungen 

 0,8 % Online Werbung

 9,7 % Auftragsproduktionen

 20,5 %  Programm- und Rechteverkäufe

 6,2 % Sponsoring

19,9 %  Regionale Werbung 

 2,7 % Überregionale Werbung

 1,4 % Sonstige betriebliche Erträge

 0,3 % Veranstaltungen

 0,4 % Sonstige Online-Erlöse

 5,8 % Sonstige Umsatzerlöse

 18,4 % Sonstige Kosten

 17,0 % Materialaufwand

 18,6 % Verbreitungskosten 

 1,9 % Steuerliche Abschreibungen

 1,4 % Kosten für Promotion, 
PR und Werbung 

 4,1 % Vergütungen für freie Mitarbeiter 

 38,6 % Personalkosten

Gesamtaufwand 50,5 Mio. Euro

Gesamtertrag 50,5 Mio. Euro

6.4
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Die Beschäftigtenzahl im bayeri schen lokalen und landes weiten Fernsehen schwankte inner-
halb der letzten Jahre und wies zuletzt eine steigende Tendenz auf. Ende 2016 waren 
insgesamt 826  Personen für die TV-Sender im Einsatz. Basierend auf den Einschät zungen 
der Anbieter Mitte 2017, ist für das laufende Geschäfts jahr wieder mit einem Personal-
abbau zu rechnen.

6.5 
Beschäftigte im privaten regionalen Fernsehen in Bayern 2008–2017

(1) Angaben der Anbieter für Mitte 2017

Zwei Drittel (66 %) aller Beschäftigten im bayeri schen lokalen und landes weiten Fernsehen 
be fanden sich 2016 in fester Anstel lung. Im Ver gleich zu 2014 erhöhte sich der Anteil der 
Teilzeitbeschäftigten von 11 auf 15 Prozent an der Gesamtbeschäfti gung, während der Anteil 
der Vollzeitbeschäftigten von 45 auf 41 Prozent abnahm. Bei den regionalen TV-Anbietern 
in Bayern ent spricht eine Teilzeit stelle im Schnitt 50  Prozent einer Vollzeit stelle.
Der Großteil der Mitarbeiter ist für die Erstel lung des Programms ver antwort lich: Insgesamt 
60 Prozent der festen und freien Mitarbeiter wurden im Programm bereich ein gesetzt, im 
Online-Bereich sind rund fünf Prozent der Mitarbeiter tätig.

1.000

800

600

400

200

0

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ¹

Summen 759 821 796 756 712 834 760 785 826 770

◼ Festangestellte ◼ Sonstige Mitarbeiter ◼ Beschäftigte gesamt

56
5 

55
2 

55
2 

52
5 

52
2 

53
8 

50
9 

50
6 

54
2

19
4

26
9

24
4

23
1

19
0

29
6

27
9

25
1 28

4

6.5

Wirtschaft liche Lage des Rundfunks in den Ländern
Der Rundfunk in Bayern



124

2. Umbruch vom 15. Dezember 2017

6.6 
Beschäftigten struktur im privaten regionalen Fernsehen in Bayern 2016 in Prozent

(1) Mehrfachnen nung möglich. Mitarbeiter können auch mehreren Bereichen zu geordnet sein.

Ent wick lung des lokalen Fernsehens in Bayern
Die bayeri schen lokalen Fernsehprogramme er reichten laut Funkanalyse Bayern 2017 an 
einem durch schnitt lichen Werktag 870.000 Zuschauer und damit 14.000 Zuschauer mehr 
als im Vorjahr. Im bayernweiten Durch schnitt konnten die Sender ihren Marktanteil in der 
Sendezeit des RTL-Fensters von 14,3 auf 17,1  Prozent aus bauen. Damit liegen sie in dieser 
Sendezeit an erster Stelle noch vor dem ZDF und dem Ersten Programm der ARD.
2016 er wirtschaf teten die 16 lokalen TV-Anbieter (ohne Sparten-TV) zusammen 37,5  Mio. 
an Erträgen, denen Auf wendungen in Höhe von 37,7  Mio.  Euro gegen über standen. Die 
Einnahmen aus Werbung und Sponsoring sind weiter ge sunken. Während die Lokal-TV-
Sender 2013 noch Werbe einnahmen in Höhe von 16,8  Mio.  Euro angaben, lagen sie 2016 
nur noch bei 14,1 Mio. Euro. Demzufolge sind die Ertrags steige rungen vor allem auf höhere 
Fördergelder und ge stiegene Einnahmen aus Auf trags-/Spotproduk tionen sowie Pro gramm- 
und Rechte verkäufe zurück zuführen. Die höheren Reichweiten laut Funkanalyse 2017 könn-
ten sich aber weiter positiv auf die Ertrags situa tion der lokalen TV-Anbieter aus wirken: 
Diese er warten für das Geschäfts jahr 2017 Ertrags steige rung um 0,4  Mio.  Euro.

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

Feste und Freie im Programmbereich 1

Feste und Freie im Online-Bereich 1

Gesamtbeschäftigung 826

 16,9 % Feste freie Mitarbeiter

 10,4 %  Hospitanten / Praktikanten

 7,0 % Sonstige freie Mitarbeiter

 2,9 % Auszubildende

 7,5 % Volontäre
 14,5 % Teilzeitbeschäftigte 

 40,8 % Vollzeitbeschäftigte 

60,0 %

4,7 %

6.6
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6.7 
Geschäfts entwick lung im privaten lokalen Fernsehen (exkl. Sparten-TV) in  
Bayern 2008–2017 in Mio. Euro

(1) Prognose der Anbieter für das laufende Geschäfts jahr

6.8 
Ertrags- und Auf wands struktur im privaten lokalen Fernsehen (exkl. Sparten-TV) in 
Bayern 2016 in Prozent
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 12,9 % Auftragsproduktionen

 3,1 % Überregionale Werbung

 26,8 % Regionale Werbung

 6,6 %  Sponsoring 

  1,1 % Online-Werbung

 1,5 % Sonstige betriebliche Erträge

 0,6 % Sonstige Online-Erlöse  

 7,3 % Sonstige Umsätze  

 3,0 % Programm- und Rechteverkäufe

 0,3 % Veranstaltungen

 36,8 % Fördermaßnahmen und 
Zuwendungen

Gesamtertrag 37,5 Mio. Euro

 1,9 % Kosten für Promotion, 
PR und Werbung

 2,3 % Steuerliche Abschreibungen

 4,5 % Materialaufwand

 24,9 % Verbreitungskosten

 18,9 % Sonstige Kosten

 3,8 % Vergütungen für freie Mitarbeiter 

 43,7 %  Personalkosten

Gesamtaufwand 37,7 Mio. Euro

6.8
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Die Zahl der Beschäftigten stieg seit 2014 auf 623 Mitarbeiter im Jahr 2016. Mitte 2017 lag 
die Mitarbeiterzahl allerdings bei 584, was dem Niveau von 2014 ent spricht.

6.9 
Beschäftigte im privaten lokalen Fernsehen (exkl. Sparten-TV) in Bayern 2008–2017

(1) Angaben der Anbieter für Mitte 2017

BLM unter stützt Programm austausch
Neben den umfang reichen Fördermöglich keiten für lokale TV-Anbieter unter stützt die BLM 
darüber hinaus auch den Programm austausch zwischen den Anbietern. Die Landes medien-
anstalt hat 2017 die Aus weitung der programm lichen und techni schen Koopera tion der 
nieder bayeri schen Fernsehanbieter ISAR TV Regionalfernsehen, Donau TV Regionalfernsehen 
und Tele Regional Passau 1 ge nehmigt. Die förderfähige Sendezeit nach Artikel 23 BayMG 
wird ent sprechend an gepasst.
Mit der Aus weitung ihrer programm lichen und techni schen Koopera tion sollen Synergie-
effekte für die nieder bayeri schen Sender erzielt und die wirtschaft liche Situa tion ver bessert 
werden.

Lokal-TV-Portal mit Relaunch
Zudem engagiert sich die BLM zusammen mit anderen Landes medien anstalten beim 
Lokal-TV-Portal. Dies ist eine inter aktive Anwen dung (HbbTV), die das einfache Auf nden 
von lokalen Fernsehprogrammen über Satellit und DVB-T2  HD ermöglicht  – auch für Pro-
gramme ohne eigene Sendekapazi täten. Das Lokal-TV-Portal wurde 2017 komplett über-
arbeitet und soll die Reichweite der lokalen Programmanbieter erhöhen.
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Seit Oktober  2017 werden die Lokalsen der in ganz Bayern in HD-Technik via Astra-Satellit 
aus gestrahlt. Die Umstel lung auf HD-Qualität wurde vom Landtag dank der finanziellen 
Unter stüt zung durch die Bayerische Staats regie rung ermöglicht. Im Doppelhaushalt 
2017/2018 werden für die Förderung der Satelliten verbrei tung rund 23,8 Mio. Euro zur Ver-
fügung ge stellt.
Eine Ver besse rung der Reichweite lokaler TV-Angebote kann unmittel bar zum wirtschaft-
lichen Erfolg der Anbieter beitragen. Je mehr Zuschauer gegen über dem Werbekunden 
nach gewiesen werden können, desto attraktiver wird das ver markt bare Werbezeiten inven-
tar lokaler Anbieter: Über den im Markt üblichen Tausend-Kontakt-Preis können höhere 
Umsätze ge neriert und die Werbezeiten auslas tung ge steigert werden.

6.3 Wirtschaft liche Lage des privaten  
Hörfunks in Bayern

Den Hörern in Bayern steht eine Vielzahl von privaten Radioangeboten des lokalen, landes- 
und bundes weiten Hörfunks zur Ver fügung, die mit zehn Wellen des beitrags finanzierten 
Bayerischen Rundfunks (BR) über ver schiedene Ver brei tungs wege konkurrie ren. Das Gros 
der privaten An gebote sendet über UKW, viele nutzen inzwischen aber auch DAB+ sowie 
das Internet, um ihr Hauptangebot parallel zu UKW (Simulcast) auszu strahlen und/oder 
zusätz liche Programme zu ver breiten. Die Vielfalt im bayeri schen Privatradio spiegelt sich 
auch in der vor liegen den Studie, die insgesamt 93 UKW- bzw. DAB+-Programme mit ihren 
wirtschaft lichen Rahmendaten be rücksichtigt, darunter 82  Lokalsta tionen sowie elf An-
bieter des bundes- und landes weiten Privathörfunks. Als landes weite Programme wurden 
erfasst: Absolut Hot, Antenne Bayern und sein Schwesterprogramm Rock Antenne, der 
Content Zuliefe rer Bayerische Lokal-Radioprogramme (BLR), kultradio. fm und Radio Galaxy. 
Aus dem bundes weiten Hörfunk gingen die Daten von Absolut Relax, Antenne  50Plus, 
egoFM, Klassik Radio und Radio Horeb in die Studie ein.
Im wettbewerbsintensiven Radiomarkt des Freistaats konnte sich das Privatradio auch 2016 
erfolg reich be haupten. Insgesamt er wirtschaf teten die Anbieter einen Ertrag von 158,6 Mio.   
Euro und damit 3,5 Prozent mehr als im Vorjahr. Haupt grund für das Plus in Bayern waren 
die anziehen den Umsätze aus Werbung und Sponsoring, die gegen über 2015 um 6,9 Mio.   
Euro auf 135,3  Mio.  Euro zulegten. Der Ertrag der bundes weiten Anbieter machte im Frei-
staat einen Sprung um 1,7 Mio. auf 13,0 Mio. Euro, was u. a. auch auf die guten Ergeb nisse 
des börsen notierten Klassik Radios zurück zuführen war, das seine Werbe erlöse nach Hörer-
zuwächsen zweistellig steigern konnte (Quelle: Klassik Radio Geschäfts bericht 2016).

Ertrags plus bei allen An gebots typen
Auch im Lokalfunk lag der Zuwachs bei den Werbe- und Sponsoringumsätzen in Bayern 
über dem Bundes durchschnitt, weil die Sender v. a. im lokalen Werbemarkt mehr Geld 
erlösen konnten. Dort stiegen die Umsätze aus dem Spot verkauf auf 60,6  Mio.  Euro. Die 
Einnahmen aus der über regionalen Werbung er höhten sich auf 19,6  Mio.  Euro; die Lokal-
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6.10 
Geschäfts entwick lung im privaten Hörfunk in Bayern 2008–2017 in Mio. Euro

(1) 2008 = inkl. der Daten des bundes weiten Hörfunks;  (2) 2017 = Prognose der Anbieter für das laufende Geschäfts jahr
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sen der profitierten von Preis erhöhungen und einer stärke ren Nachfrage, die sich in einem 
höheren Werbesekunden volumen nieder schlug.
Der landes weite Hörfunk konnte seine Werbe- und Sponsoringeinnahmen im Jahr 2016 
nur gering fügig auf 39,9  Mio.  Euro steigern. Das lag vor allem an den Werbepreissen-
kungen, die Antenne Bayern nach Reichweiten verlusten hatte vornehmen müssen. Einen 
Großteil davon konnte der Sender jedoch durch eine höhere Nachfrage aus gleichen. Zudem 
gelang Rock Antenne im Jahr 2016 nach guten Hörerzahlen und einer Werbepreis steige -
rung  um 70  Prozent (Quelle: RMS Preis liste) ein Umsatz sprung.
Auf schluss reich ist darüber hinaus die Ent wick lung des Kostendeckungs grades der Lokal-
radios nach den drei An gebots typen. Während die Programme an den Einfrequenz stand-
orten 2016 keine Gewinn steige rung im Ver gleich zum Vorjahr er zielten, konnten die Pro-
gramme an den Zwei- und Mehrfrequenz standorten ihre Gewinne aus 2015 weiter steigern 
und er reichten einen Kostendeckungs grad von 114 bzw. 123  Prozent. Für 2017 rechnen die 
Anbieter an den Mehrfrequenz standorten mit einer weiteren leichten Gewinn steige rung, 
während die Anbieter an den Einfrequenz standorten für 2017 einen leichten Gewinn rück-
gang er warten.

6.11 
Kostendeckungs grad im privaten lokalen Hörfunk in Bayern nach  
Ein-, Zwei- und Mehrfrequenz standorten 2012–2017 in Prozent

(1) 2017 = Prognose der Anbieter für das laufende Geschäfts jahr
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Anteil digitaler Werbeumsätze über dem Bundes durchschnitt
Ähnlich wie im gesamten Privatradiomarkt, bleiben die Einnahmen aus der klassi schen 
Werbung und dem Sponsoring auch für die bayeri schen Anbieter die mit Abstand wich-
tigste Umsatzquelle. Die Privat sender aus dem Freistaat haben inzwischen aber auch in 

 7,0 % Spotproduktion sowie sonstige 
Auftragsproduktionen

 3,1 % Spotproduktion sowie sonstige 
Auftragsproduktionen

 43,5 % Überregionale Werbung

 14,0 % Regionale Werbung

 3,5 % Sonstige betriebliche Erträge

 0,1 % Sonstige betriebliche Erträge

 1,3 % Sonstige betriebliche Erträge

 1,1 % Sonstige Umsatzerlöse

 3,5 % Sonstige Umsatzerlöse

  0,8 % Online-Werbung

 2,7 %  Online-Werbung

 1,0 %  Online-Werbung

 1,8 %  Programm- und Rechteverkäufe

 36,3 % Sonstige Umsatzerlöse

 0,3 %  Sponsoring 

 4,6 % Sponsoring 

 6,4 % Sponsoring 

 19,2 % Überregionale Werbung

 0,5 % Veranstaltungen

 0,1 % Telefonische Mehrwertdienste /
Call Media

 0,8 % Sonstige E-Commerce-Erlöse 
inkl. Vermittlungsprovisionen

 28,9 % Regionale Werbung

 55,5 % Überregionale Werbung

 59,3 % Regionale Werbung

Landesweite private Hörfunkangebote Gesamtertrag 43,5 Mio. Euro

Lokale private Hörfunkangebote Gesamtertrag 102,1 Mio. Euro

Bundesweite private Hörfunkangebote Gesamtertrag 13,0 Mio. Euro

 1,0 %  Fördermaßnahmen und 
Zuwendungen 

 0,1 %  Fördermaßnahmen und 
Zuwendungen 

6.12 Teil 16.12 
Ertragsstruktur im privaten Hörfunk in Bayern 2016 in Prozent
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der Digital vermark tung Fuß ge fasst. So er wirtschaf teten sie 2016 mit Online- und Mobile-
Werbung rund 2,3 Mio. Euro, was einem Anteil von immerhin 1,4 Prozent am Gesamtertrag 
ent sprach. Zum Ver gleich: Bundes weit er zielte das Privatradio nur etwa ein Prozent seiner 
Erträge mit Online-Werbung.

 16,3 % Materialaufwand

 14,3 % Materialaufwand

 25,3 % Sonstige Kosten

 22,1 % Sonstige Kosten

 42,2 %  Personalkosten

 28,4 % Sonstige Kosten

 1,9 % Vergütungen für freie Mitarbeiter 

 6,8 % Vergütungen für freie Mitarbeiter 

 6,1 % Vergütungen für freie Mitarbeiter 

 2,6 % Kosten für Programmeinkauf /
Syndication

 0,6 % Kosten für Programmeinkauf /
Syndication

 2,1 % Kosten für Programmeinkauf /
Syndication

 7,9 % Kosten für Promotion, PR und 
Werbung

 6,2 % Kosten für Promotion, PR und 
Werbung

 3,0 % Steuerliche Abschreibungen

 4,5 % Steuerliche Abschreibungen

 2,7 % Steuerliche Abschreibungen

 31,4 % Verbreitungskosten

 13,0 % Verbreitungskosten

 5,4 % Verbreitungskosten

 6,9 % Materialaufwand

 19,6 %  Personalkosten

 30,6 %  Personalkosten

Bundesweite private Hörfunkangebote Gesamtaufwand 12,9 Mio. Euro

Landesweite private Hörfunkangebote Gesamtaufwand 30,8 Mio. Euro

Lokale private Hörfunkangebote Gesamtaufwand 87,7 Mio. Euro

6.12 Teil 26.13 
Aufwands struktur im privaten Hörfunk in Bayern 2016 in Prozent
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Erfolg reich waren vor allem die landes weiten Anbieter aus Bayern, mit einem Online-
Werbeumsatz von 1,2 Mio. Euro, doch auch der Lokalfunk er zielte mit rund einer Mio. Euro 
einen recht hohen Wert. Zu er klären ist dies mit der engagierten Online-Vermark tung in 
Bayern, die von der Antenne-Bayern-Tochter Spotcom voran getrieben wird. Seit 2015 be-
treut sie die Webradioangebote der Antenne-Bayern-Gruppe und ist auch für andere 
Mandanten bundes weit aktiv. Für den recht hohen Online-Werbeumsatz des Lokalfunks 
zeichnen indes einige wenige Anbieter ver antwort lich.

Kosten steigen parallel zu den Einnahmen
Dem Ertrags zuwachs im bayeri schen Privathörfunk standen 2016 höhere Aus gaben gegen-
über. Insgesamt legten sie gegen über dem Vorjahr um 1,4 Mio. auf 131,5 Mio. Euro zu. Der 
Anstieg lag leicht unter dem Bundes durchschnitt. Der Grund ist in den ge stiegenen Auf-
wendungen für das festangestellte Personal zu suchen, welches die Sender 2016 rund 
49,0  Mio.  Euro kostete. Vor allem die landes weiten Sender mussten tiefer in die Tasche 
greifen und wandten 9,4  Mio.  Euro für ihr Personal auf. Ein Teil der Kosten steige rungen 
ging auf tarifl iche Leistun gen zurück. Die Ver gütungen für die freien Mitarbeiter blieben 
mit 7,7  Mio.  Euro relativ stabil.
Die Ver brei tungs kosten sanken 2016 auf 12,8  Mio.  Euro. Grund war der Wettbewerb im 
liberalisierten Markt der UKW-Senden etze. Dieser führte dazu, dass die Netzbetreiber den 
Radio veranstaltern attraktivere Kondi tionen für die Aus sendung ihrer Programme boten. 
Zum Teil trennten sich die Ver anstalter aber auch von Sendemasten und konnten so die 
Aus gaben senken. Deutlich ge stiegen sind hingegen die Sachkosten, die u. a. Aus gaben für 
PR und Promo tion sowie Material aufwen dungen umfassen. Im bayeri schen Privatradio 
lagen sie mit 55,5  Mio.  Euro deut lich über den Vor jahren. Mehr Geld mussten die Sender 
vor allem für die Produk tion ihrer digitalen An gebote, für Auf trags vergaben in diesem 
Bereich und für die zusätz lichen digitalen Ver brei tungs wege aus geben.

Privatradio mit stabiler Beschäfti gung und guter Wirtschaftlich keit
Die Mitarbeiterzahl im bayeri schen Privatradio ist stabil ge blieben. Ende 2016 wirkten dort 
1.859 Personen, das waren 17 mehr als im Vorjahr. Der Lokalfunk stellte mit 1.538 Beschäf-
tigten das Gros der Mitarbeiter.



133

2. Umbruch vom 15. Dezember 2017

6.14 
Beschäftigte im privaten Hörfunk in Bayern 2008–2017

(1) 2017 = Angaben der Anbieter für Mitte 2017;  (2) 2008 sind die Daten des bundes weiten und des landes weiten Hörfunks 
zusammen gefasst

Die gute Beschäfti gungs lage korrespondierte mit einer soliden wirtschaft lichen Ent wick-
lung des Privatradios, das weiter hin gewinn bringend arbeitet. Sein Betriebs ergebnis (Erträge 
ab züglich Kosten) lag 2016 mit 27,1 Mio. Euro um rund vier Mio. Euro höher als im Vorjahr. 
Die Steige rung ging fast vollständig auf den Lokalfunk zurück, der seinen Kostendeckungs-
grad (Erlöse in Relation zu Kosten) von 112 auf 116  Prozent ver besserte und damit den 
höchsten Wert seit 2008 er zielte. An den Kostendeckungs grad des landes weiten Hörfunks 
(141 %) reichten die örtlichen Stationen jedoch nicht heran.
Beim Aus blick auf 2017 sind die bayeri schen Lokalfunker eben falls be sonders optimistisch 
und rechnen damit, dass ihre Erlöse stärker steigen als die Kosten, während die landes-
weiten und bundes weiten Anbieter nicht mit einem be sseren Kostendeckungs grad rechnen.
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6.15 
Beschäftigten struktur im privaten Hörfunk in Bayern 2016

Bundesweiter privater Hörfunk Gesamtbeschäftigung 111

Landesweiter privater Hörfunk Gesamtbeschäftigung 210

Lokaler privater Hörfunk Gesamtbeschäftigung 1.538

 10,8 % Sonstige freie Mitarbeiter

 2,4 % Sonstige freie Mitarbeiter

 10,2 % Sonstige freie Mitarbeiter

 13,5 % Festangestellte 
Teilzeitbeschäftigte

 22,9 % Festangestellte 
Teilzeitbeschäftigte

 16,1 % Festangestellte 
Teilzeitbeschäftigte

 1,0 % Auszubildende

 40,5 % Festangestellte 
Vollzeitbeschäftigte

 49,5 % Festangestellte 
Vollzeitbeschäftigte

 37,0 % Festangestellte 
Vollzeitbeschäftigte

 6,2 % Volontäre

 4,5 % Volontäre

 0,9 % Auszubildende

 5,8 % Volontäre

Feste und Freie im Programmbereich

Bundesweiter Hörfunk

Landesweiter Hörfunk

Lokaler Hörfunk

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

 16,2 % Praktikanten / Hospitanten

 2,4 % Praktikanten / Hospitanten

 15,8 % Praktikanten / Hospitanten

 13,5 % Feste freie Mitarbeiter

 16,7 % Feste freie Mitarbeiter

 14,2 % Feste freie Mitarbeiter

52,3 %

67,6 %

64,8 %

6.14
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6.4 Die Rundfunk wirtschaft in Bayern im Über blick
T 6.3 
Ent wick lung der Rundfunk wirtschaft in Bayern 2006–2016

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Gesamt wirtschaft liche Daten des Bundes landes in Tausend
Bevölke rung 12.478 12.504 12.526 12.510 12.512 12.409 12.480 12.556 12.643 12.735 12.892
Erwerbstätige 6.060 6.169 6.301 6.277 6.358 6.407 6.496 6.590 6.677 6.715 6.889

Milliarden Euro
Bruttoinlandsprodukt 413 433 445 424 442 456 466 504 522 548 568
 

Kennziffern Rundfunk wirtschaft1 insgesamt Anzahl
Festangestellte 8.746 8.485 8.561 10.194 10.134 10.184 10.481 11.283 12.178 12.142 12.147
Sonstige Mitarbeiter 1.507 1.640 1.729 2.204 2.392 2.444 2.457 2.047 2.120 2.172 2.129
Gesamtbeschäfti gung 10.253 10.125 10.291 12.398 12.526 12.628 12.938 13.330 14.298 14.314 14.275

Millionen Euro
Erträge gesamt 4.112 4.365 4.332 4.949 5.254 5.327 5.705 6.243 6.598 7.166 7.534
darunter

Rundfunk gebühren 829 844 845 879 877 878 878 889 948 928 909
TV‑Werbung2 1.412 1.547 1.445 1.833 1.997 2.049 2.050 2.278 2.454 2.611 2.688
Hörfunk werbung2 126 142 140 137 141 155 154 159 160 162 169

Aufwand gesamt 3.419 4.230 4.287 4.904 4.928 5.022 5.263 6.238 6.702 6.810 6.863
 

Kennziffern Private Rundfunkangebote1 insgesamt Anzahl
Festangestellte 5.801 5.528 5.608 7.213 7.126 7.177 7.479 8.278 9.173 9.163 9.195
Sonstige Mitarbeiter 1.507 1.640 1.729 2.204 2.392 2.444 2.457 2.047 2.120 2.172 2.129
Gesamtbeschäfti gung 7.308 7.168 7.337 9.417 9.518 9.621 9.936 10.325 11.293 11.335 11.324

Millionen Euro
Erträge gesamt 3.139 3.379 3.376 3.942 4.254 4.323 4.681 5.217 5.533 6.091 6.458
Aufwand gesamt 2.480 3.219 3.354 3.888 3.912 4.007 4.208 5.181 5.625 5.676 5.829
 

Private Hörfunkangebote Anzahl
Programme (Jahresende) 71 70 70 76 76 75 75 89 89 93 93
Festangestellte 1.089 1.086 1.046 1.104 1.070 1.106 1.110 1.119 1.101 1.130 1.151
Sonstige Mitarbeiter 619 543 557 567 632 642 630 675 716 712 708
Gesamtbeschäfti gung 1.708 1.629 1.603 1.671 1.702 1.748 1.740 1.794 1.817 1.842 1.859

Millionen Euro
Erträge gesamt 132 143 132 141 142 144 139 149 151 153 159
Aufwand gesamt 108 108 107 121 121 120 121 123 128 130 132
 

Private Fernsehangebote Anzahl
Programme (Jahresende) 58 76 76 101 101 100 100 111 111 121 121
Festangestellte 4.712 4.442 4.562 6.109 6.056 6.071 6.369 7.159 8.072 8.033 8.044
Sonstige Mitarbeiter 888 1.097 1.172 1.637 1.760 1.802 1.827 1.372 1.404 1.460 1.421
Gesamtbeschäfti gung 5.600 5.539 5.734 7.751 7.816 7.873 8.196 8.531 9.476 9.493 9.465

Millionen Euro
Erträge gesamt 3.006 3.236 3.204 3.801 4.112 4.179 4.542 5.068 5.382 5.938 6.299
Aufwand gesamt 2.371 3.111 3.247 3.766 3.790 3.888 4.087 5.058 5.497 5.546 5.697
 

(1) Rundfunk unternehmen mit Haupt sitz im Bundes land;  (2) ARD: Nettowerbe erlöse vor Abzug der Kosten der Werbetöchter
Quellen: 2006: TNS Infratest; 2007–2008: Goldmedia/TNS Infratest; 2009–2016: Goldmedia; Gesamt wirtschaft liche Daten: Statisti sches 
Bundesamt
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T 6.4 
Private Fernsehangebote in Bayern 2015/2016

Bundesweites  
Fernsehen

Regionale  
Fernsehen

davon lokales Fernsehen 
(ohne Sparten angebote)

Fernsehen 
insgesamt

Anzahl
Programme 2016 90 31 18 121
 

Festangestellte 2015 7.527 506 433 8.033
Festangestellte 2016 7.502 542 463 8.044
Vollzeitbeschäftigte 5.781 337 303 6.118
Teilzeitbeschäftigte 1.489 120 87 1.608
Volontäre 161 62 56 223
Aus zubildende 71 24 18 95
 

Sonstige Mitarbeiter 2015 1.181 279 163 1.460
Sonstige Mitarbeiter 2016 1.137 284 160 1.421
Praktikanten/Hospitanten 642 140 85 782
Feste freie Mitarbeiter 219 86 59 305
Sonstige freie Mitarbeiter 276 58 16 334
 

Gesamtbeschäfti gung 2015 8.708 785 596 9.493
Gesamtbeschäfti gung 2016 8.639 826 623 9.465
Gesamtbeschäfti gung Mitte 2017 8.734 770 584 9.503
 

in Millionen Euro
Erträge 2015 5.887,7 50,1 37,2 5.937,8
Erträge 2016 6.248,5 50,5 37,5 6.298,9
Werbung/Sponsoring insgesamt 2015 2.567,0 15,4 14,6 2.582,4
Werbung/Sponsoring insgesamt 2016 2.643,9 14,9 14,1 2.658,9
davon

über regionale Werbung 2.426,4 1,4 1,2 2.427,8
regionale Werbung 68,6 10,0 10,0 78,7
Sponsoring 46,2 3,1 2,5 49,3
Online‑Werbung 102,7 0,4 0,4 103,2

Pay‑TV/Pay‑VoD gesamt 2.257,8 0,0 0,0 2.257,8
davon

Pay‑TV‑Umsätze 2.124,0 0,0 0,0 2.124,0
Pay‑VoD‑Umsätze 133,8 0,0 0,0 133,8

Tele shopping (inkl. Online‑Bestel lungen) 1.008,7 0,0 0,0 1.008,7
Telefoni sche Mehrwertdienste/Call Media 9,8 0,0 0,0 9,8
E‑Commerce 16,3 0,0 0,0 16,3
Auf trags produk tionen 98,3 4,9 4,8 103,2
Programm‑ und Rechte verkäufe 50,4 10,4 1,1 60,7
Ver anstal tungen 4,0 0,1 0,1 4,2
Fördermaßnahmen und Zuwen dungen 0,1 16,3 13,8 16,3
Sonstige Online‑Erlöse 0,1 0,2 0,2 0,3
Sonstige Umsatzerlöse 148,8 2,9 2,7 151,7
Sonstige (be trieb liche) Erträge 10,2 0,7 0,6 10,9
 

Aufwand 2015 5.496,5 49,3 36,5 5.545,8
Aufwand 2016 5.646,9 50,5 37,7 5.697,4
Personal kosten 618,2 19,5 16,5 637,7
Ver gütungen für freie Mitarbeiter 98,4 2,0 1,4 100,5
Kosten für Promo tion, PR und Werbung 423,8 0,7 0,7 424,6
Ver brei tungs kosten 460,0 9,4 9,4 469,4
Material aufwand 1.254,3 8,6 1,7 1.262,9
Steuer liche Ab schrei bungen 422,4 1,0 0,9 423,4
Sonstige Kosten 2.369,6 9,3 7,1 2.378,9
 

in Prozent
Kostendeckungs grad 2015 107 102 102 107
Kostendeckungs grad 2016 111 100 99 111
 

Quelle: Goldmedia
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T 6.5 
Private Hörfunkangebote in Bayern 2015/2016

Bundesweiter  
Hörfunk

Landesweiter  
Hörfunk

Lokaler  
Hörfunk

Hörfunk 
insgesamt

Anzahl
Programme 2016 5 6 82 93
davon

UKW Programme 3 3 64 70
DAB+ Programme (inkl. Simulcast) 4 5 26 35

Webradio‑Programme1 126
 

Festangestellte 2015 63 160 907 1.130
Festangestellte 2016 66 165 920 1.151
Vollzeitbeschäftigte 45 104 569 718
Teilzeitbeschäftigte 15 48 247 310
Volontäre 5 13 89 107
Aus zubildende 1 0 15 16
 

Sonstige Mitarbeiter 2015 46 59 607 712
Sonstige Mitarbeiter 2016 45 45 618 708
Praktikanten/Hospitanten 15 35 219 269
Feste freie Mitarbeiter 18 5 243 266
Sonstige freie Mitarbeiter 12 5 157 174
 

Gesamtbeschäfti gung 2015 109 219 1.514 1.842
Gesamtbeschäfti gung 2016 111 210 1.538 1.859
Gesamtbeschäfti gung Mitte 2017 107 214 1.501 1.822
 

in Millionen Euro
Erträge 2015 11,3 43,6 98,4 153,2
Erträge 2016 13,0 43,5 102,1 158,6
Werbung/Sponsoring insgesamt 2015 6,6 40,0 82,5 129,1
Werbung/Sponsoring insgesamt 2016 7,6 39,9 87,7 135,3
davon

über regionale Werbung 5,7 24,2 19,6 49,4
regionale Werbung 1,8 12,6 60,6 75,0
Sponsoring 0,0 2,0 6,6 8,6
Online‑Werbung 0,1 1,2 1,0 2,3

Spotproduk tion sowie sonstige Auf trags produk tionen 0,0 3,1 3,2 6,2
Programm‑ und Rechte verkäufe 0,0 0,0 1,8 1,8
Ver anstal tungen 0,1 0,0 3,4 3,5
telefoni sche Mehrwertdienste/Call Media 0,0 0,1 0,1 0,2
Sonstige E‑Commerce‑Erlöse inkl. Ver mitt lungs provisionen 0,0 0,0 0,8 0,8
Fördermaßnahmen und Zuwen dungen 0,1 0,0 0,1 0,3
Sonstige Umsatzerlöse 4,7 0,5 3,5 8,7
Sonstige (be trieb liche) Erträge 0,4 0,0 1,3 1,8
 

Gesamt kosten 2015 10,9 31,4 87,8 130,1
Gesamt kosten 2016 12,9 30,8 87,7 131,5
Personal kosten 2,5 9,4 37,0 49,0
Ver gütungen für freie Mitarbeiter 0,3 2,1 5,3 7,7
Kosten für Promo tion, PR und Werbung 0,0 2,4 5,5 7,9
Kosten für Programmeinkauf/Syndica tion 0,3 0,2 1,8 2,4
Ab schrei bungen 0,4 1,4 2,4 4,2
Ver brei tungs kosten 4,1 4,0 4,7 12,8
Material aufwand 2,1 4,4 6,0 12,6
Sonstige Kosten 3,3 6,8 24,9 35,0
 

in Prozent
Kostendeckungs grad 2015 104 139 112 118
Kostendeckungs grad 2016 101 141 116 121
 

(1) nur die von den er fassten UKW/DAB+‑Programmanbietern ver brei teten Webradioprogramme
Quelle: Goldmedia

Wirtschaft liche Lage des Rundfunks in den Ländern
Der Rundfunk in Bayern


